
GVGA: § 132 Bewachung und Verwahrung eines Schiffes, Schiffsbauwerks, Schwimmdocks oder 
Luftfahrzeugs

§ 132  Bewachung und Verwahrung eines Schiffes, Schiffsbauwerks, Schwimmdocks oder 
Luftfahrzeugs 
 
1Werden Schiffe, Schiffsbauwerke, im Bau befindliche oder fertig gestellte Schwimmdocks oder 
Luftfahrzeuge zwangsversteigert, so kann das Vollstreckungsgericht in den Fällen der §§ 165, 170, 171c 
Absatz 2 und 3 sowie § 171g ZVG den Gerichtsvollzieher mit ihrer Bewachung und Verwahrung 
beauftragen. 2In diesem Fall beschränkt sich die Tätigkeit des Gerichtsvollziehers, soweit das 
Vollstreckungsgericht keine besonderen Anweisungen erteilt, in der Regel darauf, sie anzuketten, die 
Beschlagnahme kenntlich zu machen, das Inventar aufzunehmen, die vorhandenen Schiffs- oder 
Bordpapiere wegzunehmen sowie einen Wachtposten (Hüter, Bewachungsunternehmen) zu bestellen und 
zu überwachen. 3Die Bestellung des Wachtposten und die dadurch entstehenden Kosten teilt der 
Gerichtsvollzieher dem Vollstreckungsgericht unverzüglich mit. 4Ohne Weisung des Vollstreckungsgerichts 
darf der Gerichtsvollzieher von der Bestellung eines Wachtpostens nur absehen, wenn die Sicherheit des 
Schiffes (Schiffsbauwerks, Schwimmdocks) oder Luftfahrzeugs anderweit gewährleistet erscheint. 5Für die 
Bewachung ist der Gerichtsvollzieher nicht verantwortlich, wenn er nur mit der Übergabe zur Bewachung 
und Verwahrung an eine ihm bezeichnete Person beauftragt ist.


